
Ob das Tiergeräusche-Puzzle
Cheftesterin Alva und ihre Eltern
Lisa und David überzeugt?

Nur was für
Kinder? Tina,
Nicole und Jasmin
(von links) sind
von Bauernhof
und Babybuch
(kl. Foto) angetan

A mlangenKonferenztischeinesCo-
working Space in derHamburger
Innenstadt bekommt die härteste
Produkttesteringeradediegeballte
Aufmerksamkeit. Alva blickt auf

monatelangeSpielerfahrung zurück–undallen in
der Runde ist klar: Wenn hier einer voraussagen
kann, ob „Trommelschnecke Tobi“ das Zeug zum
Kinderlieblinghat,danndieknappZweijährige.Sie
schnappt sich die beiden türkisfarbenen Schlegel,
die in den Spielpausen als Fühler dienen, und be-
arbeitet damit konzentriertGlocke undTrommel.

„Die Lautstärke ist angenehm gedämpft,
nicht so durchdringend“, sagt Dreifach-Papa
Waldemar Fischer erleichtert. „Schön, wenn die
Kleinendamit zusammenMusikmachen“, findet
Jasmin Fernandez Zimmermann, Mutter zweier
Kinder, die gerade „Xylophonhund Xenia“ aus
Holz amWickel hat: „Und die Motorik und die
Musikalität schult es auch.“ Alva sagt: nichts.
Sie trommelt hochkonzentriert auf derSchnecke.
Ein klares Urteil. Auch ohneWorte.

An diesem Vormittag, an dem die Herbst-
sonnedurch großeBürofenster strahlt, habender
Spielzeughersteller HAPE und ELTERN sechs
Mütter undVäter (plus Alva) zuMarktforschung
undWorkshopeingeladen, umsichbei derWeiter-
entwicklung neuer Produkte für das „ELTERN
für dich“-Sortiment Rat zu holen.

Gemeinsam werden die innovativen Spiel-
zeugeganzgenauunterdieLupegenommen–und
zwar von denen, die täglich erleben, was bei Ein-,
Zwei- undDreijährigen besonders gut ankommt.
ZwischenMilchkaffee, Bruschetta undCouscous-
Salat aus Weckgläsern wird ausprobiert und an-
geregt diskutiert: Wie funktional sind die Spiel-
zeuge?Wieunterstützensiebestmöglich imAlltag?
WiegutistdasDesign?WiehochdasBegeisterungs-
potenzial beim eigenenKind?Das Ziel: Die neuen
Spielzeuge gemeinsamnochbesser zumachen!

„BabybuchBela“mitSpiegelundKnisterfolie
macht die Runde. „Sowaswar bei uns immer sehr
beliebt, da wurde imKinderwagen schön dran ge-
nuckelt“, erzählt Tina Fischer: „Die Kombi aus

RESSOURCEN SCHONEN
Durch verantwortungs-

volles Handeln strebt

HAPE danach, den

Kindern diese Welt in

einem besseren Zu-

stand zu hinterlassen,

als wir sie gerade vor-

finden. Seit Gründung

des Unternehmens im

Jahr 1986 achtet Peter

Handstein bei der Pro-

duktion seiner Spielwa-

ren auf nachwachsende

Rohstoffe. Ein Bündnis

mit der UNESCO führte

2005 zum ersten

Sortiment aus Bambus.
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